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Grundverständnis von Innovationsprozessen

Innovationsprozesse sind durch ein hohes Maß an 
Arbeitsteiligkeit gekennzeichnet ⇒ Innovationssystem als 
Analyseansatz.

Innovationsprozesse haben eine stark ausgeprägte regionale 
Komponente ⇒ Regionale Innovationssysteme wichtig.

Für die Leistungsfähigkeit regionaler Innovationssysteme ist 
von entscheidender Bedeutung:

▪ Zusammenspiel der Elemente des regionalen 
Innovationssystems.

▪ Einbindung in überregionale Wissensströme.
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Wesentliche Elemente des regionalen Innovationssystems

Andere 
Regionen

Region

Arbeitskräftepotenzial / Entrepreneurship

Industriebetriebe

Unternehmensorientierte 
Dienstleistungen (KIBS)

Öffentliche 
Forschungseinrichtungen

Regionale und nationale Rahmenbedingungen
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Aufgabenzuweisungen der wesentlichen Akteure eines 
regionalen Innovationssystems

Industriebetriebe: „Endfertiger“ – Vermarktung von 
Produkten, in die Innovationsaktivitäten der Region 
einfließen.

Öffentliche Forschungseinrichtungen: 
I. Forschung.
II. Wissensabsorption („Antennenfunktion“) und 

Wissensreservoir
III. Wissenstransfer (z.B. Ausbildung, Publikationen, 

Kooperation, Personaltransfer, Spin-off Gründungen).

Wissensintensive Dienstleistungen (KIBS): 
Unterstützungsfunktion für innovative Akteure der Region.
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Räumliche Verteilung von Innovationsinput und –output in 
Deutschland

Anzahl Patente 
(jährliches Mittel 1995-

2000)

Anzahl FuE-Beschäftigte 
im Privatsektor (jährliches 

Mittel 1996-2000)

          <=     500
   500 <=  1000
 1000 <=  2000
 2000 <=  5000
 5000 <

        <=    20
   20 <=    50
   50 <=  100
 100 <=  250
 250 <



4

Fritsch: Wissenstransfer und Innovation im regionalen Kontext, Potsdam, 30.11.2006 7

Patente pro FuE-Beschäftigten in Deutschland
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Patentnetzwerk Region Jena
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Patentnetzwerk Region Rostock

IOK

BioServ

BASF

Degussa

Uni Rostock

Aventis

Geier, H.

BT
EUB

IM

Anemometerbau

IOK

BioServ

BASF

Degussa

Uni Rostock

Aventis

Geier, H.

BT
EUB

IM

Anemometerbau

IOK

BioServ

BASF

Degussa

Uni Rostock

Aventis

Geier, H.

BT
EUB

IM

Anemometerbau

blau: Kooperation
rot: Mobilität

schwarz: beides

05MaschinenBau und UT
06BIOTRONIK
014Energie-Umwelt-Beratung
05Geier, Helrath

010Aventis
110IOK der Uni Rostock
05Degussa-Huels
06BASF
08BioServ GmbH
145Uni Rostock

ÖffentlichPatente

Zentrale Akteure

05MaschinenBau und UT
06BIOTRONIK
014Energie-Umwelt-Beratung
05Geier, Helrath

010Aventis
110IOK der Uni Rostock
05Degussa-Huels
06BASF
08BioServ GmbH
145Uni Rostock

ÖffentlichPatente

Zentrale Akteure

Fritsch: Wissenstransfer und Innovation im regionalen Kontext, Potsdam, 30.11.2006 12

Publikationen,
Vorträge etc.

Andere Hochschulen und
öffentliche Forschungsinstitute

Hochschule / öffentliches
Forschungsinstitut

Private Unternehmen

Arbeitsmarkt

Personaltransfer Kooperation

KooperationSpin-Off-Gründung Lizenz

Formen des Wissenstransfers aus öffentlichen 
Forschungseinrichtungen
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Wesentlicher Ergebnisse zur Kooperation zwischen 
Hochschullehrern und Wirtschaft

Basis für Kooperationsbeziehungen zwischen 
Hochschullehrern und privaten Unternehmen sind in der 
Regel längerfristige persönliche Kontakte. Wichtig sind auch 
Referenzen und erfolgreich abgeschlossene Projekte.

Motive der Hochschullehrer für Kooperation:
▪ Forschungsinteresse, Impulse aus der Praxis.
▪ Zusätzliche und flexibel einsetzbare Ressourcen.
▪ Erwerb von Reputation.

Engpässe für Kooperation:
▪ Hochschulbürokratie.
▪ Mangelnde Anreize und Unterstützung seitens der 

Hochschule.
▪ Fehlen geeigneter Unternehmen (= absorptive Kapazität) 

in der Region.
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Was können Hochschulen und Politik zur Intensivierung 
des Wissenstransfers tun ?

Verbesserung der institutionellen Rahmenbedingungen an 
den Hochschulen. Z.B.:
▪ Administrative Unterstützung der Kooperation durch die 

Hochschule. 
▪ Leistungsabhängige Zuteilung von Ressourcen und 

Reduktion der Lehrbelastung.
▪ Abbau von Einschränkungen im Dienstrecht 

(Nebenverdienst, Befristung, Bezahlung von 
Drittmittelbeschäftigten).

▪ Erleichterung eines zeitweisen Wechsels zwischen 
Unternehmen und Hochschulen.

Ausrichtung der Forschung und Lehre auf Bedürfnisse der 
regionalen Wirtschaft – aber: Gefahr von Lock-in Effekten.
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Was können Hochschulen und Politik zur Intensivierung 
des Wissenstransfers tun ? (Fortsetzung)

Förderung intensiver Kontakte zwischen Hochschullehrern 
und der privaten Wirtschaft.  WIE ?

Förderung von Spin-off Gründungen zur Stärkung der 
absorptiven Kapazität der Region.  WIE ?

Keine aufwändige eigene Patentverwertung.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


